
Calwer Wochenblatt.
Amts und JnteNigenzblatt für den Bezirk.

Nro . 29- Samstag 17 . April 1652.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw
(Steckbrief ) .

Nach den dicßjährigen widerspensti¬
gen Militärpflichtigen
> Johann Georg Kemps , Müller von
> Calw,

Martin Reile von Hornberg nnd
Jobann Christian Köhler / Sailer

von Calw

C a l w.
(Wiederholter Verkauf ) .

Die in Nro . 26 d. Bl . v 3 . April
1852 näher beschriebenen , zur Verlas-
senschaft des verstorbenen Stadtwerk-
incistcrS Chr . M . Werner gehörigen wird gefahndet . Sie sind im Betre
Gebäude in der Ledergasse und im tungsfall festzunehmen nnd hieher cin-
Biergäßle , der Garten am Kapellen - znliefern.
berg , der Steinbruch in der Steinrinne " Den 15 . April 1852.
nnd der Aker daselbst kommen am

Mittwoch den 21 . April d.
Nachmittags 2 Uhr

ans der Kanzlei der Unterzeichneten

K . Obcramt.
Fromm.

A g e n b a ch.
(WaldVerkanf ) .

Dem hiesigen Bürger und Ausdin-
gcr alt Jakob Roller nnd dessen Ehe
weil ) wird auf Andringen der Gläu¬
biger und zu Folge K . oberamtsge
richtlichem Auftrag am

Hirsau.  Dienstag den 11 . Mai d . I.
(Gläubiger -Vorladung ) . Nachmittags 1 Uhr

Alle Gläubiger des am 17 . März ans hiesigem RathSzimmer
1852 gestorbenen Nachtwächters Ja / 20 ' / - Mrg . Nadclholzwald^
kob Friedrich Lutz von Hirsau werden im Erekutionöwege zum Verkauf gc-

Stellc wiederholt in öffentlichen Ans
streich.

Den 13 . April 1852.
K . GcrichtSnotariat.

M agcna n.

aure . am
23 . April d . I.

Nachmittags 2 Uhr

bracht.
Liebhaber hiezu werden Ungeladen

Auswärtige unbekannte KaufSkiebhabcr
aus dem Nathhanse zu Hirsau ihre An - haben sich über Zahlungsfähigkeit ans
spräche an seinen Nachlaß zu erweisen, 'zuweisen.
und sich über den Verkauf der Masse-
gegenstände und die Ordnung dieses
Schuldenwcsens zu erklären ; widrigen¬
falls sie unberücksichtigt bleiben , und
allen entstehenden Nachthcil sich selbst
zumesseii müßten.

Den Ilr . April 1852.
Gemeinderath Hirsau.
Vorstand Ke pp l er.

K . Gerichtsnotariat Calw.
M agenau.

Den 12 . April 1852.
Gemcinderath.

Vorstand H amma  n n.

L i e b e n z e l l.
Die Herstellung der hiesigen oberen

Badbrücke kommt am nächsten
Montag den 19 . dicß

Nachmittags 2 Uhr
ans dcm Rathhans dahier in Abstrcich.

s Es sind 2 Landpseiler herzustellen;

der Kostensüberschlag beträgt im Gan¬
zen 72L fl. worunter für Steiuhaueri»
und Maurerarbeit 300 fl. und für
GründungSarbeitcn re. 180 fl. Das
Geschäft muß sogleich in Angriff ge¬
nommen und vollzogen werden . Aus¬
wärtige Akkordsliebhaber wollen sich
mit Prädikats - und Vermögens -Zeug¬
nissen versehen.

Den 12 . April 1852.
Stadtschuldheißenamt.

Calw,  am 1L . April 1852.
Brodtare : L Pfund Kcrncnbrod 17 kr.
dto . schwarzes Brod 15 kr. 1 Kreu-
zerwcck muß wägen äVsLoth . Fleisch-
tarc : 1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr.
Rindfleisch 8 kr. , Kuhfleisch — kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch unabgezogcn 10kr ., ab¬
gezogen 9 kr.

S tadtschuldheißenamt . Schuldt.

C a l w.
Die Farrenhaltung wird am näch¬

sten
Montag den 19 . d . M.

Mittags 1 Uhr
ans hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Abstrcich wieder auf 3 Jahre vergeben
werden.

Den 14 . April 1852.
Stadtpflege.
Schüler.

N e u h e n g st ä t t.
(SchafwaideVerlcihung ) .

Donnerstag den 20 . d . M.
Nachmittags 1 Uhr

wird auf dem RathSzimmer dahier die
hiesige Schafwaide an den Meistbie¬
tenden verliehen werden , wozu ' Lieb.
Haber mit obrigkeitlich beglaubigte»



Zeugnis, ' ul versehen , hiemit cingcleidcn
sind.

Den 14 . April 1852.

Ernst m ü h l.
(Werkbucken - Verkauf ) .

In dem Holzschlag der Brandhal-
dcn werden am

Freitag den 23 . dieß
Morgens 9 Uhr

12 Stück buchene Klöze , worunter
2 rauhbuckrene,

um Baarzahlung verkauft . Zusam¬
menkunft im Scblaq.

Den 16 . April 1852.
Ans Auftrag ':

Schuldhciß Pfromm er.

Oberanstsgcrickst Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachgenannter Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzei-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldcn.

Johann Georg Rentschler,  Hi 'rsch-
wirth in Oberreichenbach,

Dienstag den 11 . Mar
Vormittags 8 Uhr
zn Oberrcichenbach.

Den 13 . April 1852.
K . Oberamtsgericht.

E b e n sp c r g e r.

Aichelberg,
Oberamts Calw.
(Mühle -Verkauf ) .

Dem Adam Fr . Kelle , wird im
Erckutionswege seine in Nro . 99 <lnt.
17 . Dez . v . I . näher beschriebene Lie¬
genschaft nebst noch 1 '/-  Mrg . Wald
am

Samstag den 1 . Mai
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen
Ausstreich zum zweitenmal verkauft,
wozu die Kaufsliebhaber , unbekannte
mit Prädikats - und Vermögens -Zeug¬
nissen versehen , gndnrch eingeladen wer¬
den.

Den 30 . März 1852.
Gemeinderath.

Vorstand Wurster.

A genb  a ch.
(Haus - und Liegenschafts -Verkauf ) .

Am
Samstag den 24 . April d . I.

Nachmittags 1 Uhr
wird auf dem Rathhause dahier , dem
Johann Georg Hammann , Taglöhner
von da , auf Andringen der Gläubiger
seine sämmtliche Gebäude und Liegen¬
schaft im Erekutionswege zum Verkauf
gebracht.

Die sämmtlichen Verkaufs -Objekte
sind in dem Calwer Wochenblatt Nro.
21 , vom 17 . März d. I . näher be¬
schrieben.

Liebhaber , hier unbekannte , werden
mit Prädikat und Vermögcnszcugnisfcn
versehen , hiezu eingeladen.

Den 2ö . März 1852.
Gemcinderath.

Vorstand Ha in mann.

Außcramlliche Gegenstände-
Hirsau.

Hirsauer Bleiche.
Für die Hirsauer Bleiche des Fr.

Schulz übernimmt auch Heuer wieder
Leinwand und Garn : Herr Gottlicb
Rau , Bäcker in Calw , Herr Gottlieb
Weil , Bürgermeister in Hirsau . Bleich¬
lohn : per Clle 2 kr. Um gefällige
Aufträge bittet

Fr . Schulz.

C a l w.
Während meiner Abwesenheit wird

mein Geschäft durch einen sehr tüchti¬
gen Geschäftsführer unter Beihilfe der
sonst nöthigen Gesellen in der Art fort-
gesezt werden , daß dasselbe nicht nur
keine Unterbrechung erleidet , sondern
auch meine bisherigen Kunden ebenso
solid und billig bedient werden , als
dicß bisher der Fall war;  weßhalb ich
mir erlaube , dasselbe zu reckst zahlrei¬
chem Zuspruche angelegentlichst zu em¬
pfehlen.

Heinrich Lotz , Sattler.

Für diese schon seit dem Jahre 1746
bestehende und wegen ihrer Vorzüglich¬
keit mit Großh . bad . Privilegium ver¬
sehene Rasenbleiche wurde mir von den
Eigenthümern die Cinsammlung von
Leinwand und Gespinnsten übertragen.
Indem ick um recht zahlreiche Aufträge
bitte , versichere ich noch , daß die an¬
vertrauten Bleichgegenstände auf 's ge¬
wissenhafteste behandelt werden.

Im April 1852.
W . Enslin,

in der Ledergasse.

Calw.
Für die viele Güte und Theilnahme,

so wie für die zahlreiche Lcichcnbeglei-
tung meines sel . Gatten , Heinrich Bei-
ßer,  sage ich meinen innigsten Dank.
Zugleich verbinde ich damit die erge¬
benste Anzeige , daß ich das Blumen¬
machen und die Verfertigung von Haar¬
bouquets wie seither fortscze , und un¬
ter Zusicherung billiger Preise um zahl¬
reiche Bestellungen berzlickfft bitte.

Die Wittwe:
Marie Beißer,

mit ihren fünf Kinder » .

C a l w-
(Strohhüte -Empfehlung ) .

Ich empfehle hiemit meine nunmehr
bei mir eingetroffenen Strohhüte in al¬
len Arten neuester Fason für Damen,
Herren und Kinder , so wie seidene
Bänder und Pariser Blumen zu den
billigsten Preisen . Auch werden ge¬
tragene Strohigste bei mir gewaschen
und nach der neuesten Form umgeän¬
dert.

Marie Bock.

C a l w.
Eltern , welche für ihre Söhne die

Aufnahme in die hiesige Realschule oder
auch in die lateinische Elementarschule
wünschen , werden aufgefordert , sich in
der ersten Hälfte der nächsten Woche
deßhalb bei einem der betreffenden Leh¬
rer oder der beiden Geistlichen zu mel¬
den.

Den 14 . April 1852.

C a l w.
(Empfehlung der Großhcrzogl . bad.
privilegirtcn Bleich -Anstalt von Belser

und Komp , in Pforzheim ) .

Calw-
Um gütige Beiträge für arme Kon¬

firmanden von hier an Kleidern oder
Geld wird dringend gebeten . Beide



Geistliche sind bereit , dieselben in Em¬
pfang zu nehmen.

Den 15 . April 1852.

Calw.
Alle welche im Jahrgang 1816 ge¬

boren sind , sowohl Hiesige als Ans
wärtige , werden zu einer freundschaft¬
lichen Zusammenkunft auf morgenden
Sonntag Abend L Uhr bei Bierwirth
K e m p f im Bischofs höflichst eingeladen.

Calw.
Auf bevorstehende Konfirmation em¬

pfiehlt schwarzseidene Taffettü-
cher und weiße baumwollene
Tasche ntücherm  verschiedenen Sor¬
ten zu billigen Preisen

W . Ensttri.

Hirsau.
Der Unterzeichnete hat für einen

Konfirmanden einen Rock und für ei¬
nen SchuhmacherLehrling einen Hand¬
werkszeug billig zu verkaufen.

Gottlob Stotz.

Calw.
Auf Georgi wird im Mittlern Stock

des Beck Kempf ' schcn Hauses im Kro-
nengäßle ein LogiS vermiethet , beste¬
hend in Stube , Stubenkammer , Küche,
Oehrnkammer und Holzlcge.

Z a v e l st e i n.
Der Unterzeichnete wünscht einen

wohlerzogenen Knaben von rechtschaf¬
fenen Eltern um ein billiges Lehrgeld
in die Lehre zu nehmen.

Sailer,  Schmiedmeistcr.

C a l w.
Zu vermiethen.

Zwei gegipste Zimmer , wovon das
eine heizbar , in dem ehemaligen Koni¬
schen Hause hat zu vermiethen

G . F . Würz.

C a l w.
Kleine Saatkartoffeln und einige

Scheffel englischen Frühhaber hat zu
verkaufen

Ernst Lud. Wagner.

Calw.
Schoner dreiblättriger und ewiger

Kleefarnen , englischer RapgrasSamen,

Hanf - und achter russischer  Lein¬
samen ist zu haben bei

Fcrd . Gcor gn.

GGGOGGGGGGGGGGG^
G G
G Breiten.  K
G ( Arbeiter -Gesuch ) . G>
G In dem 6 . Arbeitöloos der G
K K . württ . Eisenbahn von der G
A Landesgrenze bis Breiten sin- O
G den tüchtige Arbeiter als : Mau - G
O rer , Steinhaucr , Steinbrecher , G
H > sowie auch Erdarbeiter gegen A
G angemessenen Lohn dauernde Be - E>
G schäftignng . Den Arbeitern G
G > wird von Seite des Bauunter - G
O nehmers für gutes Brod und G
G Wein gesorgt . Arbeitslustige lA
O haben sich mit einem Paß in' s G
G Ausland versehen an den Werk - G
G führer Raith auf der Eisenbahn - G
G Bauhütte zunächst der Linder '- G
O scheu Sägmühle bei Breiten zu G
O wenden . G
G Eisenbahnbauunternehmer G
G des 6 . Looses : <D
G Ferd . Schmolz,  G
O Werkmeister aus Stuttgart . G
O G

C a l w.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang bei Drit¬
ter,  mit Einzug der Beiträge von
Sängern und Zuhörern ; zuvor Ans-
schnßsizung.

Calw.
Ich schenke guten Most aus , die

Maas zu 6 kr.
Friedrike Schwämmle

in der Badgasse.

C a l w.
Der Unterzeichnete verkauft seinen

Morgen Aker im untern Eselspfad aus
freier Hand.

Raich , Schlossermeister.

Calw.
Werkmeister Werner ' s  Wittwe ver¬

kauft lange weiße Saatkartoffeln.

Calw.
Cs sucht Jemand gegen 2fache Ver¬

sicherung 25 fl . aufzunehmen ; wer?
sagt Ausgeber dieß.

Calw.
Ein Paar schwarze Tuchhosen hat

zu verkaufen
Kemps,  Schneider.

Calw.
Leere Mchlfäßchcn kauft

Heim . Hutten.

Calw.
Ein Pfandschein von 120 fl . , wel¬

cher voriges Jahr im Oktober ausge-
fcrtigt wurde , wird gegen Baar um-
zusczen gesucht ; von wem ? sagt

Schuhmacher Schwämmle.

Sollen wir den Kartoffelba«
beschränken?

(Schluß ) .

Unsere kleinen Gruirdbcsizer dagegen,
welche auf ihrem Grundeigenthum
hauptsächlich Lebensmittel für ihre Fa¬
milie erziehen , sezen um so mehr auf
das Spiel und hicfür hauptsächlich nur
Eine Pflanze , und diese in um so grö¬
ßeren Verhältnissen zu dem wenigen
cuttern , je kleiner das Besizthum ist.
So lange diese Pflanze (die Kartoffel)
die sicherste war , hatte dieß weniger zu
sagen , aber jezt , da sie durch die Krank¬
heit so unsicher geworden ist, kann die¬
ses Verfahren alle paar Jahre Noch
unter uns bringen , weil bei ihrem Miß-
rathcn dann jedesmal die Mehrzahl der
Bewohner , die kleinen Grundbesizer,
Städter sowohl als Landleute , wenig
zu essen haben . Es ist daher noth-
wendig , wenn solche Zeiten , wie die
jezigen , sich nicht immer wiederholen
sollen , daß nicht nur , wie dieß schon
der Fall ist, die großen Landwirthe den
Kartoffelbau beschränken , sondern daß
auch vor allen die kleinen Grundbesizer
dieß thun und zwar in viel größerem
Maße als jene , und daß sie sich an
ein anderes Lebensmittel gewöhnen.
Aber welche Pflanze soll uns die Kar¬
toffel crsezcn ? Welche andere Pflanze
gibt uns per Morgen so viele mensch¬
liche und thierische Nahrung wie sie?
Welche Pflanze kann auf so einfache
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Weise und doch so mannigfaltig znbe-
rcitet werden und gewährt i» der ein¬
fachen Nahrung doch so viele Abwechs¬
lung wie sie ? Welch andere Pflanze
gewährt unS diesen sichern Ertrag wie
ne vor der fatalen Krankheit ? Aller¬
dings keine ! Früher haben wir in gn
tcm Boden und Klima 3 , 4 bis 300
Simri Per Morgen gcerndet . Seit
dem Erscheinen der Krankheit schwankt
der Ertrag nur noch zwischen 30 und
130 Sri . per Morgen , und wird der
Durchschnitt der lezten 7 Jahre sich
nur auf etwa 80 Sri . per Birg , stel¬
len.

Da haben wir »un aber eine schone
Zahl Pflanzen , welche einen höheren
und sicherem Ertrag gewähren , als die
Kartoffel seit der Krankheit , denn die
NahrmigSkraft von 0 Psd . Kartoffeln
kommt nur der von 1 Pfd . Körnern
gleich , und so koniint der Ertrag von
3L — 36 Ztr . Kartoffeln p . Mrg . in
Beziehung aus Rahrmiffsfähigkeit nur
einer Meizenerndte von 2 Schffln . per,
sNorgen gleich . Das Doppelte an

obenan , die in Nro . 3 dieses Blattes
ebenfalls empfohlene „ Riescnmöhre,"
ebenso der in Nro . 8 dieses Blattes
beschriebene „ Einguantino -MaiS " ( Frnh-
Welschkorn ) , und für Sandgegen¬
den der Buchwaizen,  der nicht
genug empfohlen werden könne.

Wenn die Tausende und aber Tau¬
sende von Morgen , welche im vorigen,
Jahre noch im Kleinen mit Kartoffeln!
angebaut waren , ans eine den verschie
denen Klimateu des Landes entspre
chenvc Weise eingebaut gewesen wä
reu , so hätten sie zwar nicht diesen Er
trag gegeben , da fast alle Früchte weit
unter dem Durchschnitt geblieben sind,
aber wenn sie auch bis ans V -, ja die
Hälfte gesunken wären , so wäre im¬
mer » och ein schöner Ertrag gegenüber
von 30 Simri Kartoffeln , welche der
Morgen Heuer im Durchschnitt gewähr
te, geblieben und wir hätten die Nvth
nnter dem Volke nicht halb so groß.
Ich möchte die landwirthschaftlichen
Vereine angelegentlichst bitten , ihre Auf¬
merksamkeit auf diese Verhältnisse zu

Nahningskrast und darüber können wir !nchten , die Leute zum Anbau von de
aber von gar vielen Pflanzen auf 1
Mrg . erzielen , welche in ihren Erträ¬
gen bkos zwischen 1 und 2 und nicht,
wie jezt die Kartoffel , zwischen 1 und
3 wechseln.

Aber auch für diejenigen , welche sich
nicht mit der Landwirthschaft befassen,
wäre cs besser, wenn statt der Kartof¬
fel andere Nahrungsmittel erzielt wur¬
den , denn so , wie sie seit der Krank¬
heit im Preise standen , sind sie ein kost¬
bares Nahrungsmittel , ja fast ein Lu-
rusartikel geworden , denn ein Simri
Kartoffeln hält sich so ziemlich in glei¬
chem Preis mit 1 Sri . Dinkel oder im
1 sich fachen des Habcrpreiscs , obgleich
es nur si/z bis von diesen an Nah-
rimgskraft enthält . Dieser Preis rührt
hauptsächlich daher , weil ein gedüngter
Aker nicht viel mehr Simri an Kar¬
toffeln gibt , als an Dinkel , theiks an
Gewohnheit, , theiks die Liebhaberei aber
noch an den Kartoffel » hängt , so daß
die Nachfrage nach ihnen Verhältnis,.
Mäßig größer ist , als ihr Angebot,

echcr sie über ihren wirklichen Werth
.ezäbkt werden.

gleichen Smrogatcn zu veranlassen,
fftatt viel Geld an Kartoffclban zu rü¬
cken. Kommt einmal die Zeit wieder,
so schließt Herr Walz seinen Aufsaz,

!wo in andern Gegenden oder auch beilaus den
unS die Krankheit wirklich ansbleibt/
so ist bald wieder so viel Saatgut nach
gezogen , als wir bedürfen . Gut wird
eS aber immer bleiben , wenn wir nie
mehr die Hanptnahrnng unseres Vol
kcs auf eine einzige Pflanze sezen, und
wenn das erreicht wird , so werden wir
auch durch diese Kartoffelnoth etwas
gewonnen haben.

^V6 . Stuttgart  den 13 . April.
Die Charwoche und die Osterfeiertagc
sind hier mit einer Ruhe und Ordnung
vorübergcgangen , wie man sie nach den
in lczter Zeit so häufigen Ercesscn und
Sittciilosigkeiten kaum zu erwarten sich
schmeicheln durfte . Wenigstens sind beglicht ermittelt,
der Polizei nur äußerst wenige Veran¬
lassungen zu Verhaftungen vorgekom-

währcr .d sonst namentlich der

samkeit der Geistlichkeit , sowie die an¬
gestrengten Bemühungen der früher so
vielfach angefochtenen Psarrgemeinde-
rärhe nicht ganz ans unfruchtbaren Bo¬
den zu fallen.

— Das Gesammtmimstcnmn be¬
schäftigt sich vorzugsweise mit den Zoll-
vereinsaugclegeuhciken . Gestern war
wieder große Konferenz in dieser Sa¬
che, woran auch Staatsr . Frhr . v Lin¬
den , der köuigl . miss. Gesandte in Wien,
und Fiumizdirektor v . Sigel Theil nah¬
men , denn es handelt sich jezt um Fest¬
stellung der Instruktionen für den lez-
tcren für die bevorstehenden Zollkonfe-
renzcn in Berlin . So wie diese An¬
gelegenheit erledigt ist, jedenfalls in ei¬
nigen Tagen wird Frhr . v . Linden aus
seinen Posten nach Wien zmückkehrcnsi
jedoch ohne Zweifel mir für kurze Zeit,
da er für den Gcsandtschaftspostc » !»
Berlin bestimmt ist . Direktor v . Si¬
gel,  der noch vor Beendigung der
Wiener Konferenzen die Kaiserstadt ver¬
ließ , hat dem Vernehmen nach seine
Stimme für den Schluß derselben dem
k. bayerischen Bevollmächtigten über¬
tragen.

Ter „ StaatSmizciger " von dic-
em Abend meldet ein schauerliches Ver¬

brechen , das in der Nacht vom 10.
11 . hei Gaildorf begangen

wurde . In dieser Nackt winde der
bejahrte Bauer Wieland  in Erlen-
hvf von einem unbekannte » Mann über¬
fallen und mit einer Art zu Boden ge¬
schlagen , dem in der Stiibenkammer
schlafenden Sohn des Wieland mit dem¬
selben Instrument im Bett der Kopf
zerschmettert und der Haushälterin,
welche auf den Hilferuf ihrer Dienst¬
herren vom ober » Theile des HanseS
herbcikam , im HauSöhrn mit dem schar¬
fen Theile der Art mehrere Hiebe in
den Kopf versezt . Der Sohn ist be¬
reits gestorben , die beiden Andern
schweben in schwerer Lebensgefahr . Ter
Thäter , der cs wahrscheinlich auf ci-
lien Raub abgesehen hatte , ist noch

men,
Ostermontag durch Schlägereien und

Mter den Pflanzen nmr , welche HerrjRanshändcl sich ausgezeichnet hatte.Walz ansiakk der Kartoffel zin» Anbau Dagegen waren die Kücken ungemein
rewLdnS dringend ewpsiehlk , ftehcn 'fftark besucht und eö scheint die Wnk-
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